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it sue Hodfiefl. Sadfifden Megicvung
anbero Bevorduete Canglar und HRathe,
utfunden wnd figen biermit su wiffens
Demnad Unfers gnidigfien Heeen Dofififiche
Qurdlandt unterm 23fien abgervidenen SRonats
Sulii, gnadigft anbero refCribiret, daf twegen des im-
met mehe 16er Hand nehmenden Bettems, Gefonders
von fremden fich einfchleihenden Bettlern, und dever
durd fogenannte Bettel s Jubren in bicfige Lande ge-
fcboffet werdenden Franfen und prehafften Leute, des
nen in denen Genadhbavten Landen dieferhals getroffe-
nien Anfialten Beygecreten, und durch eine in offent-
lichen ©rud su erloflende Bevordnung, olle, aus dee
fiets meb anmachfonden Betteley, vov hicfige Stade
und Land entfichende groffe Befhiwverde abgeftellet wer-
den moges 18 Gefellen und vevordnen Wi in deffen
Gemasheit, daB von nun an,

§ =

Nllen Sandrweets- Pucichen und fremden Beit-
fern, alles Betteln in biefiger Stadt und Landy ginge
lich umterfoget und verbotten feyn, die dartwider hon-

Delnde aber, auf Beteetten, arreftint, und gehidprig

Befivafet werden follens - Su toeldem Ende denen
: Ober-




Ofeemicifiern allee Hanbdioerter, Herbergs-Bitectiy
Gaftwicthen, und Schenten, hievmit eenfifich und bey
Rermeidung 5. fl. Steafe vecbotten wicd, einen Hand-
wetfs-Purfd, dec nidht in Avbeit fomme, Lingey
al3 eine ot 31t Beberbergen; BWielmehe werden g
Dadte Handiverter) Hecbergs-Bicer, und Gaftwit:
fe 2c. ernfilich angeroicfen, denen SHandiveres - Pue-
fien dag Betteln 3u unterfagen, und fie, nad erbate
fenen ety - Pfennigy fogleidy wicder fortzithafien s
Dieferiegen follen ‘

~ § = g

9A(le fremde Bettler und Handiverts Durfde,
Befondevs in Den Stadeen von denen Wettel - Vo,
iind Gtadt- Kuecyeen foaleich su Arreft gebradt und
e, und toie fie in Die Stade gefommen? audy wo
fie i aufbalten? examiniret werden, damit nad
Befinden die Shov-Wadpeen, und Belerberger, sue
gebiifyeenden Stafe gesogen. toerden fonnen,  Sernet

§ 3
Gollen alle frembe fogenonnte Wettel - Juben,
¢8 mbaen felGige herfommen, oo fie wollen, nicht in
das Lond gelofien, fondern an denen Gring- Oten:
suciiE getviefen werden.  Lud woeil - :

§ 4.




§ 4 - ‘
* Diefe Bettel-Gubren meifiencheils heimiicger Wi
Tt cingeBradit- werden; - So follen dicjenige fo foldhe
Gringen, ouf Betvetten arretiret) Dieferhald Befivts'
fet; und 3u Besahiung peeet Soften angebalten toer-
den. @o oiel biernddbfe

§ 5
o Die inldndifhen Bettler Betrifit;  Sotl allesy
fiacten und_ gefunden Lenten die mefrenthedls mue
aug Southeit fich auf das Betteln legen, um i Brod
mit SRiGiggang su veediencn, foldyes ey havter Stras
fe gdnslich perbotten feyn, und die Uelertvefer nicht
nut 3u Arreft gebracht, wnd gebuig Befirafet, fone
dern audh Gey weiters forefegender Bettelen, aus
oem Lande gefibaffet terden, - Was abee

§ 6. X\

SBiietlicy avme uid su arbeiten unoermogende
qetfonen ind, diefe follen bow jeder Stadt, oder Doty
oo fel6ige wofnbaft find, cendbye Toecden, iyen abee
feinedtoeaed vevfiattet feyn, von einem Ot 3u demon:
deen 31t [aufen  und duech dos Sand gu betteln, immaf
fen i in cinern andern Ot nide gedultet, fondeen su-
v an den Ot ibres Aufenthalts vecwwiefen merden
follen: TRie fich denn nod wenigee einige OOrigleit,

obee




oDer Geififiche, ety Vevmeidung ernfien Cinfebhens, uns
tevfiehen follen, Denen Bettlern sum Bebhuf des Hevumme
fiveidbens und Bettelns, mit Bettel-Briefen an die
Sand 3u- geben.

Damit nun hierdber um fo feadlider gebalten
toerden moge; So twird atlen umd jeden Unter-Obrig-
Feiten, denen von dev NRitter(dhaft, Beamten, Geridts-
batteen, Dovfs- Sdultheifen und Gemeind-BVorfie-
bern, bievmit alles Cenfted oufaeaeben, diefe Verord-
g, nadh eines jeden Competenz, sum genauen Boll-
aug 3u bringen; und domit fich niemand mit der Un-
woiffenbieit entfchuldigen Fonne, foldes an gewdynlichen
Orten dffentlichien affigiren 34 loffer.  Gegeben So-
burg, den 4. Aug. 1772,
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	Wir zur Hochfürstl. Sächsischen Regierung anhero Verordnete Canzlar und Räthe, urkunden und fügen hiermit zu wissen: Demnach Unsers gnädigsten Herrn Hochfürstliche Durchlaucht unterm 23sten abgewichenen Monats Julii ... rescribiret, daß wegen des ... Bettelns, besonders von fremden ... Bettlern, und derer durch sogenannte Bettel-Fuhren in hiesige Lande geschaffet werdenden kranken und preßhafften Leute, denen in denen benachbarten Landen dieserhalb getroffenen Anstalten beygetreten, und durch eine in öffent
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